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Neue Tracht für den Triple-Champion

es auch verstanden.“ Davies präsentierte sich auch beim Leder-
hosen-Shooting wieder als dauergutgelaunter Entertainer des
Teams. „Ich war schon als Kind der Entertainer, der bei anderen
gerne für ein Lächeln auf den Lippen gesorgt hat“, sagte er, „denn
das Leben ist zu kurz, um Sorgenfalten auf der Stirn zu haben.“
Und wer ist neben ihm der größte Spaßvogel beim FC Bayern?
„Ich würde da Thomas Müller auswählen. Er hat den besten Sinn
für Humor, den ich je gesehen habe“, verriet der Linksverteidi-
ger: „Und am lustigsten ist er, wenn er tanzt.“ jb, mxm

ungewohnt, aber ich denke, dass ich mich über die Tage und Jah-
re daran gewöhnen werde“, sagte Sané: „Ich hoffe, dass ich auch
mal mein Debüt auf dem Oktoberfest geben kann.“

Fast schon ein Routinier im bayerischen Outfit ist der Kanadier
Alphonso Davies. Auch die Familie und Freunde des 19-Jährigen
haben sich längst an Phonzy in Lederhose gewöhnt. „Als sie mich
zum ersten Mal darin gesehen haben, mussten sie schmunzeln“,
gab Davies im Gespräch mit der AZ zu: „Ich habe ihnen aber die
Bedeutung der Tracht hier in München erklärt. Dann haben sie

So manche Traditionsveranstaltung findet auch in Corona-
Zeiten statt, und das Lederhosen-Shooting des FC Bayern
bei Sponsor Paulaner gehört ganz sicher dazu. Zum Wo-

chenstart versammelte sich das Team um Trainer Hansi Flick und
Kapitän Manuel Neuer, um sich in Tracht ablichten zu lassen.

Die Neuzugänge Leroy Sané, Alexander Nübel und Tanguy Ni-
anzou waren erstmals dabei. Javi Martínez, der vor einem Wech-
sel zu Athletic Bilbao steht, fehlte. „Heute habe ich zum ersten
Mal die Lederhose anprobiert, sie ist natürlich ein wenig eng und

Traditionelles Lederhosen-Shooting bei Paulaner: Die Stars des FC Bayern bekommen ihre neue Tracht. Fotos: sampics Urbayer und Neubayer: Thomas Müller (r.) und Neuzugang Leroy Sané.

„Ich war schon als Kind der Entertainer“, sagt Davies. Foto: sampics

Straffes Programm: Bayern-Trainer Hansi Flick (l.) und Sportvorstand Hasan Salihamidzic. F: dpa, imago, GES/AK

Bayerns Hammer-Herbst

Ab Donnerstag ist es end-
gültig vorbei mit dem
Altweibersommer – zu-

mindest in München. Regen
kündigt sich an, die Tempera-
turen fallen. Zum Wochenende
hin auf drei bis acht Grad. Brrr!

Der Tross des FC Bayern darf
sich glücklich schätzen, noch
mal in wärmere Gefilde aufzu-
brechen. Budapest, der Austra-
gungsort des europäischen Su-
percups zwischen den Münch-
ner Triple-Siegern und Europa-
League-Champion FC Sevilla,
meldet für die Partie am Don-
nerstagabend (21 Uhr) 25 Grad,
tagsüber soll die Sonne schei-
nen. Beste Bedingungen – wä-
ren da nicht die Corona-Sorgen
in Ungarns Hauptstadt (S. 18).

Für Bayern ist die Partie der
Auftakt in einen Hammer-
Herbst. Und das hat nichts mit
dem ungemütlichen Wetter zu
tun. Mit Blick auf den Spielplan
wird es nämlich ziemlich heiß
für die Mannschaft von Hansi
Flick. Denn in nur 38 Tagen ste-
hen neun Begegnungen an, für
manche Nationalspieler sogar
bis zu zwölf. Das geht an die

Substanz. Und erneut stellt sich
eine wichtige Frage: Ist der
Bayern-Kader groß und stark
genug für dieses Programm?

Die AZ erklärt, was im Detail
auf die Flick-Elf zukommt.

Europäischer Supercup: Im Duell
der Europacup-Gewinner sind
die Champions-League-Könige
aus München favorisiert. Ro-
bert Lewandowski, der nach
seiner Fußprellung gestern
wieder Teile des Mannschafts-
trainings absolvierte, wird
wohl zur Verfügung stehen.
Bayern hat den Cup in seiner
Historie erst ein Mal gewonnen
(2013 gegen Chelsea). Umso
größer ist die Motivation.

Bundesliga: Nach dem 8:0-Auf-
taktsieg gegen Schalke reist
Bayern am Sonntag zum ersten
Auswärtsspiel der Saison nach
Sinsheim und trifft dort auf die
TSG Hoffenheim. Die weiteren
Gegner bis Ende Oktober: Her-
tha BSC (H/4.10.), Arminia Bie-
lefeld (A/17.10), Eintracht
Frankfurt (H/24.10.) sowie der
1. FC Köln (A/31.10.). Wegen

des engen Terminkalenders
hofft Coach Flick auf weitere
Verstärkungen – und denkt
über eine Anpassung der Taktik
nach. „Das Extrempressing ist
nicht auf Dauer zu praktizie-
ren“, sagte er dem „Kicker“.
Grundsätzlich wolle er am of-
fensiven und dominanten Stil
festhalten, „aber gewisse Pha-
sen im Spiel müssen wir etwas
cleverer lösen“, erklärte Flick.
Etwa so, „dass wir uns in Ball-
besitz erholen wollen“.

DFB-Pokal: In der ersten Pokal-
runde wird dies vermutlich
möglich sein. Dort treffen die
Münchner auf Fünftligist 1. FC
Düren (15.10.) – und zwar in
der Allianz Arena, weil Düren
das Heimrecht Corona-bedingt
tauschen wollte. Für Flick die
Chance, Jungstars wie Jamal
Musiala oder Joshua Zirkzee
Spielzeit zu geben.

Deutscher Supercup: Nächsten
Mittwoch (30.9.) wird zusätz-
lich der deutsche Supercup-
Sieger ermittelt. Bayern, be-
kanntlich Meister und Pokal-
sieger, darf erstmals im eige-
nen Stadion antreten und for-
dert Vizemeister Borussia
Dortmund heraus. Braucht es
diesen Cup wirklich, wenn ein
Team das Double geholt hat?

Champions League: Klar, die Kö-
nigsklasse startet ebenfalls
wieder. Am 1. Oktober wird ge-
lost, am 20./21.10. findet der
erste Spieltag statt.

Titelverteidiger Bayern
könnte in einer Ham-
mer-Gruppe

auf den FC Barcelona und Inter
Mailand treffen.

Nationalmannschaft: Und als
wäre das alles nicht stressig ge-
nug, rufen auch noch die natio-
nalen Pflichten. Die deutschen
Nationalspieler um Manuel

Neuer treffen in einem Test-
spiel auf die Türkei (7.10.) und
dann in der Nations League auf
die Ukraine (10.10) sowie die
Schweiz (13.10.). Fußball satt,
könnte man sagen. Oder: Fuß-
ball-Übersättigung.

Maximilian Koch

Die Münchner starten mit dem Supercup-Spiel
gegen Sevilla in anstrengende Wochen. In 38 Tagen
stehen neun Partien an, für die Nationalspieler sogar
zwölf. Ist der Kader für diesen Stress stark genug?
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